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Beilage zu Rr . 14 der Karlsruher Zeitung .
« »« « ov " -

Freitag , 17 . Januar 18S1 .

4 Karlsruhe , 10 . Jan . Zweiundvierzigste öffentliche
Sitzung der Ersten Kammer , unter dem Vorsitze des ersten
Vizepräsidenten , Sr . Durchl . des Hrn . Fürsten zu Fürsten¬
berg .

Von Seiten der Negierung sind anwesend : die Staats¬
räche v . Marschall und Stabel , Geh . Referendar Kirch -
geßner , die Ministerialräche Ammann und Nüßl in , und
Ministerialassessor Schmitt .

Die Tagesordnung beginnt mit der Diskussion des von
Fchrn . v. Göler erstatteten Berichtes über den Gesetzent-
entwurf , die Entschädigung für die aufgehobenen Besitzver¬
änderungsabgaben betr .

Hofgerichts -Präsident Ob kirch er weist einen im Kommis¬
sionsberichte gegen das frühere Ministerium ausgesprochenen
Vorwurf zurück , als jeder Begründung ermangelnd .

Staatsrach v. Mar sch all freut sich , daß eine solche Zu¬
rückweisung aus der Kammer selbst hervorgehe . Sie habe
so mehr Werth , als wenn er sie — wie sonst der Fall ge¬
wesen wäre — hätte in Anregung .bringcn müssen.

Graf v. Kageneck glaubt , daß die gegenwärtige Gesetz¬
vorlage durch die Verzögerung nur gewonnen habe ; er ver¬
mißt aber eine Zusicherung über die Ablösung noch einiger
aufgehobenen Lasten, wie der Abzugsrechte , Bürgereinkaufs¬
gelder u. a ., worüber er eine Ergänzung auf dem nächsten
Landtage von der Negierung vorgelegt wünscht.

Staatsrath v . Marschall : Diese Zusicherung sey be¬
reits im Gesetze vom 10 . April 1848 gegeben. Ein Nach¬
theil für die Berechtigten werde durch das Zuwarten mit
den Vorlagen nicht entstehen, da die noch abzulösenden Lasten
öffentlicher Natur seyen, daher die Entschädigung hiefür von
der Staatskasse übernommen werden müsse .

Staatsrath v . Rüdt ': Das vorliegende Gesetz beruhe
eigentlich auf keiner festen Basis . Die Aufhebung der La¬
sten und der Vorbehalt der Entschädigung sepen eine Staats¬
maßregel gewesen , daher solle auch die Staatskasse für alle
jene Leistungen die Entschädigung auf sich nehmen . Er ( der
Redner ) stelle den Antrag , daß diese Uebernahme durch die
Staatskasse ausgesprochen werde .

Geh . Referendär Kirchgeßner : Dieses Gesetz habe
dieselbe Basis , wie die andern hieher bezüglichen Gesetze.
Diejenigen Abgaben , welche das Gesetz vom 10. April 1848
nicht aufhebe, berühren auch die jetzige Vorlage nicht. In¬
sofern sie privatrcchtlicher Natur und deren Ablösung eine
erzwungene sey , könne die Staatskasse nur einen kleinen
Theil der Entschädigungssumme übernehmen .

Frhr . v . Andlaw erklärt sich mit Staatsrath v. Rüdt
einverstanden . Man möge mit diesen alten Verhältnissen
möglichst rasch zu Ende kommen ; die Staatskasse müsse ein-
treten , indem sie gleichsam eine rechtliche Verbindlichkeit dazu
habe . Der Redner verweist hiebei auf die in Frankreich vor
vielen Jahren den Emigranten zugesicherte Entschädigung
für deren Verluste , als auf einen wahren Akt der Gerechtig¬
keit .

Hierauf wird zur speziellen Diskussion der einzelnen Pa¬
ragraphen übergegangen .

§. 1 beantragt
Staatörath v. Rüdt folgendermaßen zu fassen : „Die

Entschädigung für die aufgehobenen Besitzveränderungsab¬
gaben ist von der Staatskasse zu leisten."

Ministerialrath Nüßl in : Es seyen Nachweisungen vor¬
handen , daß den Abgaben oft ein reines Kolonatverhältniß
zu Grunde gelegen. Für solche Privatverhältnisse könne
man aber den Staat unmöglich einstchen machen . Das vor¬
liegende Gesetz sey nur die Ausführung des Gesetzes vom
10. April 1848 , und die Staatskasse thue damit genug , daß
sie in Fällen , wo sie nicht entschädigungspflichtig sey , ein
Fünftel des Kapitals dennoch übernehme .

Frhr . v . Andlaw sieht ein baldiges Ende der jetzigen
Verwickelten Ablösungsverhältniffe nur in der Entschädi¬
gungsübernahme durch die Staatskasse und erklärt sich in
diesem Falle zu einem geringeren Ablösungsfuße geneigt ,
etwa zu dem 15fachen Betrag der Entschädigungsrente .

Staatsrath v . Vtengel und Frhr . K. v. Gemmingen
treten gleichfalls dem Anträge des «staatsraths v . Rüdt bei.
Elfterer unter gleichzeitiger Annahme des v. Andlaw ' schen
Vorschlags in Betreff der Minderung der Ablösungssumme .

Frhr . K. v . Rüdt unterstützt ebenfalls den obigen Antrag ,
verlangt aber die Zurückweisung des ganzen Gesetzentwurfs
an die Kommission zur nochmaligen Prüfung und '

Bericht¬
erstattung .

Frhr . v. Andlaw , Hofrath Zvpfl und Oberforstrath
v. Gemmingen erklären sich mit dem letztem Anträge ein¬

verstanden ; eben so Geh . Rath v. Mar sch all für den Fall ,
daß der vorliegende Entwurf in der von der Kommission
vorgeschlagenen Fassung jetzt nicht genehmigt würde ; denn
in dem Anträge des Staatsraths v. Rüdt sehe er ein großes
Unrecht gegen Diejenigen , welche unter dem frühem Ge¬
setze bereits abgelöst und gezahlt haben.

Die Kammer beschließt die Zurückgabe des Gesetzentwurfs
an die Kommission zur nochmaligen Berathung und deren
Verstärkung durch zwei weitere Mitglieder .

Die Tagesordnung führt sodann zur Diskussion des von
Geh . Rath v . Marschall erstatteten Kommissionsberichts
über den Entwurf eines Preßgesetzes .

Da über das Gesetz im Allgemeinen keine Bemerkung ge¬
macht wird , so eröffnet das hohe Präsidium die Berathung
der einzelnen Paragraphen .

Wir übergehen hier diejenigen Paragraphen , welche ohne
Erinnerung dxn Kommissionsanträgen gemäß angenommen
werden , und heben nur diejenigen hervor , welche eine Dis¬
kussion veranlassen .

Zu § . 5 erklärt
Geh . Rath v . Marsch all : Ich soll Namens der Kom¬

mission eine Abänderung zu diesem Paragraphen in Vor¬
schlag bringen , welche erst, nachdem der Kommissionsbericht
gedruckt war , von der Kommission beschlossen worden ist.
Nach diesem Paragraph darf nämlich die Sicherheit nach
freier Wahl in baarem Gelbe oder in inländischen Staats¬
papieren gestellt werden ; aus dieser Kaution soll die er¬
kannte Strafe , Entschädigung re . entnommen und dieselbe
dann binnen acht Tagen von der Rechtskraft des Urtheils
an ergänzt werden .

Dem Vollzüge dieser Bestimmung stehen, in so fern die
Sicherheit m baarem Gelde geleistet wird , keine Anstände
entgegen ; auf die einfachste Weise können hieraus die ver¬
wirkten Geldbeträge entnommen werden .

Anders ist es bezüglich der Staatspapiere . Hier erheben
sich schon in rechtlicher Beziehung Bedenken , in wie weit es
zulässig ist, daß auf die Papiere sofort gegriffen und diesel¬
ben ohne Beihilfe des Richters verwerthet werden . Wenn
man diese Bedenken aber auch nicht theilen wollte, so wird
doch die Absicht des Entwurfs , das parateste Mittel zur Zah¬
lung zu gewähren , nicht erreicht , wenn die Kaution in
Staatspapieren bestehen darf ; es werden dadurch jedenfalls
noch verschiedenartige Verzögerungen herbeigeführt werden ,
insbesondere durch die Nothwendigkeit der Verwerthung der
Papiere , durch die -Einsprache des Kautionsstellers gegen die
Art dieser Verwerthung re .

Die Kommission hält es daher für angemessen, daß die
Worte : „ oder inländischen Staatspapieren " gestrichenwerden .

Es wird sich nur noch fragen , ob hier nicht ausnahms¬
weise ein höherer Zinsfuß , als der in dem Hinterlegungsge¬
setze von 1837 bestimmte, festgesetzt werden wolle. Die Kom¬
mission hält Dies für durchaus billig und schlägt daher vor ,dem §. 5 folgende Fassung zu geben :

„ Der verantwortliche Redakteur hat vor der Heraus¬
gabe der Zeitschrift oder Zeitung : c., wenn sie öfter er¬
scheint, eine Sicherheit von 4000 fl. in baarem Geld
zu stellen , welche von der Hinterlegungskasse mit 3 V,
Prozent verzinst werden re."

Für obigen Antrag sprechen die Freiherren K. v . Rüdt
und v. Türckheim ; gegen denselben Frhr . v. Andlaw ,
Staatsrath v . Rüdt , und Ministerialassessor Schmitt ,
welche die Fassung nach dem Beschlüsse der Zweiten Kammer
zur Annahme empfehlen.

Ministerialrath Ammann äußert sich gleichfalls in dem
letzteren Sinne , und glaubt nur einen etwaigen Zusatz dahin
Vorschlägen zu können, daß bei der Hinterlegung von Staats¬
papieren die Vorschrift des L .R .S . 2074 nicht stattfinde ,und es gestattet sey, über die hinterlegten Staatspapiere
unmittelbar zur Deckung der erwachsenen Kosten zu verfügen
unter der Modifikation des L .R .S . 2078 .

Dieser Antrag , welchen Frhr . v. Göler als den seinigen
aufnimmt , wird , nach Ablehnung des von , der Kommission
vorgeschlagenen Striches der Worte : „oder inländischen
Staatspapieren "

, von der Kammer angenommen .
Hinsichtlich der Verzinsung der Kaution wird auf den An¬

trag des Geh . Raths v. Marschall die Höhe des Zins¬
fußes auf 3 ^2

°/o festgesetzt .
. Bei §. 13, welcher nach dem Kommissionsantrage den
Beisatz erhält , daß gegen das Erkenntniß des Amtsgerichts
binnen drei Tagen Beschwerdeführung an das Hofgericht
stattfinde , schlägt

Hofgerichts -Präsident Obkircher vor , die Frist auf 8
Tage zu erweitern , wie sie auch in andern Gesetzen bestimmt
sey^ ,

Staatsrath Stabel hält diese Differenz eigentlich für un¬
wesentlich ; übrigens sey in Preßsachen Schnelligkeit des
Verfahrens eine Hauptrücksicht und darum möge man bei
dem Kommissionsvorschlage bleiben.

Nachdem noch Frhr . v . Göler für , Geh . Rath v. Mar -
fchall gegen den Obkircher ' schen Antrag sich ausgesprochen
hatten , wird letzterer von der Kammer verworfen .

Zu 8> 17 beantragt
Frhr . v. Rinck , daß als Urheber oder Miturheber auch

verantwortlich seyn solle : 6) der Besitzer mehrerer Erem -
plare einer sträflichen Druckschrift , wenn er nicht glaubhaft
machen kam, , daß eine Verbreitung dieser Druckschrift von
ihm nicht beabsichtigt wurde .

Die Freiherren v . Göler und v. Andlaw unterstützen
diesen Antrag , welcher jedoch , nach Ausführung der dage¬
gen sprechenden Gründe von Seiten der Regierungskommis¬
säre Staatsrath Stabel und Ministerialassessor Schmitt ,des Geh . Raths v . Mar sch all , des Hofgerichts -Präsi -
denten Obkircher , des Hofraths Zöpfl , und Oberforst¬
meisters v. Kettner , vorläufig der Berathnng über § . 21 ,als dahin gehörend , Vorbehalten wird .

In 8 - 21 glaubt nur
Oberforstrath v. Gemmingen den Sinn des Antragesdes Freihcrrn v. Rinck schon enthalten .
Frhr . v. Rinck schlägt dagegen folgende Fassung des § .

21 vor :
„ Die Uebertretungen der Strafgesetze durch die

Presse sind vollendet , wenn die sträfliche Schrift in
Verkehr gesetzt oder auf anderm Wege in Ulmlauf ge¬
bracht worden ist.

Gegen den Besitzer mehrerer Eremplare einer solchen
Druckschrift ist jedoch die Strafe nur nach den allge¬
meinen Grundsätzen des Versuches auszumessen. Das
Gleiche tritt bezüglich der im 8 - 17 genannten Theil -
nehmer ein, wenn die Vollendung des Druckes oder die
Ausgabe der Druckschrift durch Umstände verhindert
wird , welche nicht von dem Willen des Angeschuldigten
herrühren .

In allen Fällen wird , c."

Geh . Rath v. Marschall bemerkt: Die hier vorge¬
schlagene Bestimmung gehöre in das sog. Wühlereigesetz,
nicht hieher ; und

Staatsrath Stabel erklärt , dieser Antrag stehe in zu
engem Zusammenhänge mit der strafrechtlichen Lehre von
dem Versuche , als daß hier eine solche abgerissene Bestim¬
mung aufzunehmen wäre .

Prälat Hüffell trägt darauf an , in dem ersten Absätzedes Paragraphen zu sagen : „ — wenn nämlich die sträfliche
Schrift in Verkehr gesetzt wurde oder voraussichtlich in Ver¬
kehr gesetzt werden sollte."

Beide Anträge werden von der Kammer abgelehnt.
Ein zu 8. 33 gestellter Antrag des Hofgerichts -Präsidenten

Obkircher , jedes Gericht für zuständig zu erklären , in
dessen Bezirke „ das Preßvergehen begangen wurde " ,wird zum Beschlüsse der Kammer erhoben.

Zu § . 35 schlägt Hofgerichts -Präsident Obkircher fol¬
gende Fassung des zweiten Absatzes vor :

„ Bei Ehrenkränkungen oder Verleumdungen , wegen
welcher der Ankläger auf keine höhere Strafe als 8
Wochen Gefängnißstrafe anträgt , fällt jedoch der Amts¬
richter selbst das Erkenntniß rc."

Diesem Anträge treten Ministerialrath Ammann und
Geh . Rath v . Marschall entgegen, die Frhrn . K. v . Rüdt
und v . Kettner unterstützen denselben, worauf er auch von
der Kammer genehmigt wird .

Bei 8 . 41 will Hofgerichts -Präsident Obkircher einfach
folgende Bestimmung festgesetzt haben : „ Gegen Flüchtige
und Abwesende findet das im XII . Titel der Strafprozeßord¬
nung bestimmte Verfahren statt."

Nach kurzer Entgegnung von Seiten des Geh . Raths v .
Marsch all wird dieser Vorschlag abgelehnt.

Hierauf wird bei der Abstimmung durch namentlichen
Aufruf der ganze aus 61 Paragraphen bestehende Gesetz¬
entwurf nach der Fassung der Zweiten Kammer , die heute
beschlossenen Modifikationen inbegriffen, einstimmig ange¬nommen .

Somit wird die Sitzung geschloffen . !

5
k .70t . ( 3 ) 3 . ILeopoldsha -

Haus -Versteigerung .
Auf Anordnung des großh .Landamtsrevisorats Karlsruhe vom 16. Dezember

l . I . werden aus der Verlaffcnschaftsmaffe der
Frau Spediteur E . Glock ' s Wittwe , der Erbthei -
lung wegen , am ^ ^

Dienstag , den 21 . Januar 1851,
Mittags 2 Uhr, -

auf hiesigem Rathhause öffentlich zu Eigenthum
versteigert :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus an der Haupt¬
straße gelegen , mit 11 Zimmern , 2 Küchen
und verschiedene Kammern enthaltend , mit
Keller , wohnbar eingerichtetem Seitenbau
mit Waschküche, Holzremise und Schwein¬
ställen ;

2) Scheuer, Stallung für Pferde und Kühe, und
zwei Remisen ;

3) ein großes , massiv von Stein erbautes Ma¬
gazin mit drei Speichern ;

4) ein großer Gemüse - und Grasgarten mit
Dicnenstarzd ;

5) ein großer Holzhof von ungefähr einem Mor¬
gen Platz ;

sämmtliche Realitäten bilden ein für sich abge¬
schlagenes Ganze .

Diese Lokalitäten .sind für den Handelsbetrieb
zweckmäßig hergerichtet , und eignen sich , da der
hiesige Hafen immer noch viel Verkehr hat , vorzüg¬
lich zur Errichtung eines jeden Geschäftes , zu wel¬
chem von Seiten der Interessenten manche Unter¬
stützung zugesagt werden kann .Die Kaufbcdingungen können jederzeit hier oderber Kaufmann Ernst Glock in Karlsruhe , welcher
zu jeder näheren Auskunftsertheilung bereit ist,emgesehen werden .

Leopoldshafen , den 24. Dezember 1850.
Bürgermeisteramt .

Scharr .

263 . 1312 . Konstanz .

Liegenschafts - Versteig c-
rung .

In der Gant des Albert Uhl zu Hinterhausen
wird die am 3. d . Mts . ( Nr . 7 dieses Blattes i an¬
gekündigte Versteigerung nicht am 20. d . M >, son¬
dern am

Montag , den 10 . Februar d. I .,
Vormittag 9 Uhr,

vorgenommen .
Konstanz, den 11 . Januar 1851 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
M a d c r .

253 . 12)2. Graben .
Stammholz - Versteige¬

rung .
Freitag , den 24 . d . M . , Morgens 9 Uhr,werden in dem Gemeindswald dahier 18 Stämme

Forlen , welche sich zu Bau -, Nutz - und Holländer -

Holz eignen , gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert .

Die Zusammenkunft ist bei dem Rathhaus , von
WS die Liebhaber in den Wald geleitet werden.

Graben , den l3 . Januar 1851 .
Bürgermeisteramt .

Kämmerer .
, 285.(2i7.NrL6 .U nteröwisheim .

Stammholzversteigerung .
Die Gemeinde dahier läßt bis

Donnerstag , den 23. Januar d . I .
Morgens 8 Uhr,

aus dem hiesigen Gemeindswalde (Langenwald )105 vorzüglich als Holländcrstäimne brauchbare
Eichstamme versteigern , und können sich die Steig -
liebhaber auf der Hicbffäche einsinden.

Unterowlsheim , den 13. Januar 1851 .
Bürgermeisteramt .

Höpfinger
vät . Ulmer .



321. (2) 1 . Jöhlingen .
Holzversteigerung.

Die hiesige Gemeinde läßt am
Montag , 27. , u . Dienstag , 28. Januar d. I .,235 Stämme Eichen, und

100 „ Forlen,
welche bereits zu Boden gefällt find, und sich zu
vorzüglichem Holländer- , Bau - und Nutzholz eig¬nen ^ öffentlich versteigern .

Der Versammlungsplatz ist im hintern Ge-
meindSwald jeden Tag Morgens 8 Uhr .

Jöhlingen . den 13 . Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

Münz .
316 .(2)2. Teutschneureuth .

gerung.
Donnerstag, den 23. Januar d . I .,werden im TeutschneureutherPrivatwald

160 Stämme forlenes, und
12 „ eichenes Bau - und Nutzholz

versteigert , wovon sich vom forlenen zu Holländer
Stämmen eignen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in be¬
sagtem Wald auf der Linkenheimer Allee bei der
Hütte.

Teutschneureuth, den 15 . Januar 1851.
Bürgermeisteramt.

Breithaupt .
318. (2) 2. Büchig .
Stammholz-Versteige¬

rung.
Die Gemeinde Büchig läßt Montag , als den 20.

d . M ., Morgens 9 Uhr , in ihrem Gemeindswald,
Distrikt Bucherhart , folgende für Holländer
brauchbare und andere Nutzstämme öffentlich ver¬
steigern :

1 ) 4 Stämme sehr starke Eichen,
2) 29
3) 10
4) 3
5) 1 Stamm
6) 1

Erlen.
Birken,
Eschen,
Rothbuche ,
Rusche.

Die Zusammenkunft der Steigerungsliebhaber
findet am gedachten Tag und Stunde in dem
Wirthshause zur Krone dahier statt , von wo aus
die Liebhaber an Ort und Stelle begleitet werden .

Büchig , den 15 . Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

6 r i ck.
vckt . Waldcnmeier ,

Rathsschr.
278 . (2)2 . Nr 20. Langensteinbach . ( Holz -

versteigerung . ) Aus Domänenwaldungen des
Forstbezirks Langensteinbach werden in kleinen
Loosabtheilungenversteigert ,' Mittwoch , den22 . , und Donnerstag ,

den 23. d . M . .
im Distr . Tannenwald bei Langenalb :

6 Stämme tannenes Bauholz,
975 Stück tannene Stangen , von 3 - 4" Durch¬

messer und 30 — 35 ' lang,
1475 Stück tannene Hopfenstangen ,
52 Klafter buchenes Schciterholz,
13 '/,
14V -
98
43

109

birkenes ditto ,
tannenes ditto,
buchenes Prügelholz,
gemischtes ditto,
tannenes ditto .

Freitag , den 24 .- d . M .,
im Distr. Oberklosterwaldbei Marxzell im Albthal:

10 Stück schwache eichene Klotze (zu Wagner- u.
Bauholz tauglich ) ,

85 Klafter buchenes Scheiterholz,
5V» „ eichenes ditto ,
IV- „ tannenes ditto,

10V, ,, buchenes Prügelholz,
6 „ gemischtes ditto,

3900 Stück buchene Wellen ,
1200 „ gemischte ditto ,

2 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist an den erstgenannten

zwei Tagen in Langenalb und an dem letztgenann¬
ten Tage in Marxzell, jedes Mal Morgens 9 Uhr .

Langensteinbach , den 13 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Löffel .
335. (2) 1 . Heidelberg . ( H olzversterge -

rung . ) Aus dem Herrschaft! . Kirchenrückwald auf
Unter- und Oberhofer Gemarkung wird folgendes
Holz loosweise versteigert .

Bis Donnerstag , den 23 . d . Mts . :
33 Stämme eichenes und buchenes Nutzholz ,
71 „ tannenes und lerchenesBau- und

Nutzholz von vorzüglicher Stärke ,
174 Stück birkene und buchene Nutzholzstan¬

gen , und
15,450 Stück buchene und gemischte Wellen .

Dis Freitag , den 24 . d . MtS . :
141 ' / - Klafter buchenes , eichenes und gemisch¬

tes Scheitholz ,
74 „ dto. dto. Prügelholz, und

1 „ buchene und birkene Klötze.
Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens 9 Uhr

bei Stabhalter Weigel auf dem Unterhofzunächst
dem Schlag ; auch kann das bereits numerirte
Holz vorher im Walde eingesehcn , und die ge¬
wünschte Auskunft bei Waldaufseher Vorderer
in Baierthal erhoben werden .

Heidelberg , den 14. Januar 1851 .
Großh. bad . BezirksforsteiWiesloch .

v . Schilling .
251 . (2) 2 . Nr . 19. Renchen . ( Holzverstei¬

gerung .) In der großh. Forstdomäne Distrikt
Münchwald bei Renchen , Abtheil . 6. s ., werden

Dienstag, den 21 ., Mittwoch, den 22 , und
Donnerstag, den 23. d . M . .

nachverzeichnete Holzsortimente in kleinen Loos¬
abtheilungen gegen Bezahlung vor der Abfuhr
" ^ geringer Holländereichstamm, bodenliegend,

2 eichene Bau - und Nutzholzklötze,
8 Erlen,
15 Birken, ^ ,6V, Klafter hagenbucheneS scheiterholz,
34'/» „ eichenes, worunter Küferholz ,
43 '/- » erleneS und aspenes ,
54 „ birkenes ,244 '/» „ gemischtes Prügelholz,

18,000 Stück gemischte Wellen , und
5 Loose Schlagabraum .

Am dritten Tage Mittags wird das Holländer-,
Bau - und Nutzholz versteigert.

Mau versammelt sich jeden Tag Morgens 9 Uhr
im Wald auf dem Schlag

Renchen , den 12 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksforstei.

Lindenmaier .
228. (3)3 . Nr . 21 . Ettlingen . ( Holzver¬

steigerung .) Aus dem Domänenwald Hohberg,des diesseitigen Forstbezirks , werden folgende Holz¬
sortimente öffentlich versteigert ,

Montag , den 20. d. M . :
11V- Klafter buchenes Scheitholz,
2 „ eichenes ditto,
1 „ birkenes ditto ,
5 '/z „ buchenes Prügelholz,325 Stück buchene Wellen , und

425 „ gemischte ditto ;
ferner nachstehendes Berechtigungsholz aus dem
Ettlinger Stadtwald ,

Dienstag, den 21. d . M . :
17 '/ - Klafter buchenes Scheitholz,17 '/ - „ eichenes ditto.Man versammelt sich am ersten Tage srüh 9 Uhrbeim Rathhause zu Etzenroth , am zweiten Tage

zur gleichen Stunde am sogen . Horberloch zunächstdem Kreuze aus der Straße nach Wolfartsweier .
Ettlingen , den 12. Januar 1851 .

Großh. bad . Bezirksforstei .
Asal .

268. (2)2. Nr . 76 . GcrlachSheim . (Holz¬
versteigerung . ) In der Forstdomäne Lang¬wies — Gemarkung Heckfeld — werden

Mittwoch , den 22. d. M .,
Vormittags 9 Uhr ,50 Holländereichen ,auf dem Stock nach ihrem körperlichen Inhalt öf¬

fentlich versteigert .
Die Zusammenkunftist am Pfingstbronnen.

GcrlachSheim , den 12 . Januar 1851.
Großh. bad . Bezirkssorstei .

Fürstenwerth .
334. (2) 1. Löffingen .
Schafweide - Verpach¬

tung.
Die Gemeindeverwaltung zu Löffingen wird am

3. Februar d . I . , Vormittags zehn Uhr, auf dem
Rathhause ihre Schafweide im Brach - und Korn-
halmösch nebst circa 200 Morgen Wasboden in
öffentlicher Versteigerung oder unter derHand ver¬
geben , wozu man die Liebhaber höflich einladct.

Löffingen , den 15 . Januar 1851.
Der Gemeinderath.

K a u s .
vckt . Müder , RathSschr .
277 . ( 2 ) 2. Oberweier ,Amts Ettlingen .
Iagdverpachtung .
Die Gemeinde Oberweier

läßt am Mittwoch, den 29 .
Januar d . I . , Nachmittags

Ifllhr , die Jagd in hiesiger Gemarkung auf unge¬fähr 950 Morgen auf dem Rathhause dahier an
den Meistbietenden in einen sechsjährigen Pacht
öffentlich versteigern .

Die Bedingungen werden am Tage der Steige¬
rung eröffnet werden .

Oberweier, den 13 Januar 1851 .
Bürgermeisteramt.

Mohr .
323 . (2) 1. Weiswell . (Jagdverpachtung .)Die ärarischen Jagden des ForstbezirksKenzingen,

zwei Jagdbezirke bildend , von welchen der eine
die in der Gemarkung Weisweil und Oberhausen
liegenden Domänenwaldungen und das 72 Mor¬
gen große Feld faßt, im Ganzen 1804 Morgen, und
der andere die Domänenwaldungen in den Ge¬
markungen Bombach und Nordweil, in einer Ver¬
bindung liegend , mit 366 Morgen 277 (D " um¬
faßt, werden am

Dienstag, den 28. Januar 1851,
Vormittags 10 Uhr,

im RathhauS zu Kenzingen auf 9 Jahre öffentlich
verpachtet .

Die Steiglustigen haben sich nach den Bestim¬
mungen .des Gesetzes auszuweisen.

Weiswcil, den 13. Januar lv51 .
Großh. Bezirksforstei Kenzingen .

M e l t e r .
279. (3) 2. 0 t t e n h ö f e n . (I a g d v e r p a ch t u n g .)

Am Freitag , den 31 . d . M . , früh 11 Uhr, wird auf
dem Geschäftszimmer der großh . Forstkaffe Ober -
kirch die dem großh . Aerar nach dem Jagdgesetze
vom 2 . Dezember v I . in den Domänenwaldungen
des hiesigen Forstbezirkes zustehcnde Jagd auf die
Dauer von 12 Jahren im Steigerungswege öffent¬
lich verpachtet .

Der Jagddistrikt bildet ein zusammenhängendes
Ganze ; begreift in sich die sog. Allerheiligen -Do¬
mänenwaldungen, die Griesenhoffelder und die
Büttcnwicsen auf den Gemarkungen Lierbach und
Ottenhöfen, so wie die sog . Sulzbacher Domänen¬
waldungen mit Altschmatt auf der Gemarkung
Lautenbach , mit einem Flächeninhaltvon3050Mor -
gen 75 Ruthen, und zwar :

2970 Morgen 105 Ruthen Wald , und
79 „ 370 „ Güter .Die Jagdbedingungen können inzwischen sowohlhier, als auch bei großh. Forstkaffe Oberkirch ein¬

gesehen werden .
Ottenhöfen, den 13. Januar 1851 .

Großh. bad . Bezirkssorstei .G e r w i g .
229. (3)3. Nr . 49. Kork . ( Jagdverpach¬

tung . ) Donnerstag, den 23 . d . Mts . , Morgens
lO UHr , werden auf dem hiesigen Gemeindehaus
die dem großh . Forstärar zustehenden , zusammen¬
hängend über zweihundertMorgen haltenden, vier
Feldjagdvistrikte auf den Gemarkungen Eckarts¬
weier, Haffelhurft , Kehl mit Suudheim , LegelShurst
und Willstctt, auf sechs Jahre öffentlich an den
Meistbietenden verpachtet .

Kork, den 10 . Januar 1851,
Großh. bad . Bezirkssorstei .339. Hornberg . ( Jagdverpachtung .) In

diesseitigem Forstbezirke werden
Samstag , den 25 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr ,auf dem Rathhaus in Triberg nachverzeichneteDomänenjagden auf drei Jahre , und zwar für dieZeit vom I . Februar 1851 bis dahin 1854, öffent¬
lich verpachtet werden , als :

1) Distrikt Glashalden , Gemarkung Buchen -
berg , 497 Morgen Wald ;

IBM

2) Distr . Hokswald , GemarkungRohrhardts¬
berg, 259 Morgen Wald und Wiesen ;3) Distr. Hochwald , GemarkungSt . Georgenund Langenschiltach , 368 Morgen Wald ;4) Distrikt Röhlinwald , Gemarkung St .Georgen und Brigach, 1360 Morgen Wald ;5) Distrikt Storenwald , Gemarkung Horn¬
berg, 310 Morgen Wald und Wiesen ;6) Distrikt Riedis , GemarkungRiedis ( Prech -
thal), 619 Morgen Wald und Wiesen ; und

7 ) Distrikt Zschasi , Gemarkung Prechthal,304 Morgen Wald und Wiesen .
Hornberg, den 13. Januar 1851.

Großh. bad . Bezirksforstei Triberg .
B e i d e ck.

289 . (2)2. Saulgau . (Steckbrief .) Der
wegen Falschmünzens hier in Untersuchung stehendeHafner Joseph Binder von Repperweiler ist ge¬stern Nacht aus seinem im Hospitale befindlichen
Arreste entflohen , daher alle Polizei - und Gerichts¬
stellen ersucht werden , auf Bin der fahnden und
denselben im Betretungsfalle wohlverwahrt hiehereinliefern zu lassen .

Gestaltsbezeichnung .Alter, 29 Jahre .
Statur , schlank.
Gefichtform , länglicht.
Gesichtsfarbe, etwas blaß.Stirne , breit.
Haare, schwarz und dicht.
Augenbrauen, dunkel und stark.
Augen , braun.
Nase, gerad und gut geformt.Mund, proportionirt .
Wangen, halbvoll.
Zähne, gut.
Kinn, rund.
Beine, gerade.
Bqrt , trug einen kleine« dunkeln Schnurr¬bart und einen helleren braunen Knebelbart.Besondere Kennzeichen : immer freundlich .Bekleidet war derselbe :
Mit einer grau - und weißkarrirten baum¬

wollenen Blouse mit zwei weißen Quastenvornen , unter welcher er wahrscheinlich
einen blauen Tuchrock mit gelben Knöpfen
trug .

Einem weißen baumwollenenHalstuch.
1 Paar braun - und schwarzgestreiften Tuch¬

hosen mit einer schwarzledernen , durch zwei
neusilberne Haken befestigten Gurte .

1 Paar Halbstiefel .
1 grünen Tuchkappe mit Stülp , und einer

kleinen silbernen Leier vornen .
Ohne Weste.
Trägt 2 goldene Ringe.

Den 13. Januar 1851 .
Königl. würt . Oberamtsgericht.

Steck , Aff.
336. Ravensburg . ( Nachforschung nacheinem Vermißten .) Adam Sauter , Bäcker¬

meister von hier , welcher im Jahre 1849 den badi¬
schen Freischaarenzug mitgemacht hat , soll nacheiner durch bisherige Erhebniffe sehr wahrscheinlich
gemachten Sage am 30. Juni 1849 in einem Ge¬
fechte bei Oos erschossen worden sepn. Da es nunfür seineAngehörigenin mehrfacherBeziehungvon
großem Interesse ist , hierüber möglichst Gewißheit
zu erhalten, so ergeht aus deren Bitte an Diejeni¬
gen , die hierüber sichere Auskunft geben können,das Ansuchen , dieses unter Angabe ihres Namens
und Wohnorts vorerst nur kurz hieher anzuzeigen .

Ravensburg , den II . Januar 1851 .
Königl. württ . OberamtSgericht.

K h u e n .
332 . ( 3 ) 1. Nr . 711 . Neustadt . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der flüchtige Sol¬dat Alois Maier von Oberlenzkirch , dessen Sig¬nalement unten folgt, wird hiemit aufgefordert,sich
binnen 4 Wochen

dahier oder bei großh . Bureau der früherenJnfan -
teriercgimenter zu Karlsruhe zu stellen, widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erklärt, in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , und des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt werden würde.

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden, auf
denselben zu fahnden , und ihn im Betretungsfall
anher einzuliefern.

Signalement .
Größe, 5 ' 5" 3 ' " .
Körperbau, stark.
Gesicht, gesund .
Augen , blau.
Haare, blond .
Nase, groß.

Neustadt, den 11 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schindler .
vckt . Gißler .

333 . 13) 1. Nr . 1520. Bühl . ( Aufforde -
rung , Fahndung und FahndungSzurück -
nahme .) Die Soldaten Benedikt Weber von
Weitenung und Franz Anton Kern von Wald¬
matt , welche sich unerlaubt entfernt haben und
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, werden aufge¬
fordert, sich

binnen 4 Wochen
zu stellen und zn verantworten , wivrigcns sie als
Deserteure bestraft würden.

Zugleich ersuchen wir die Behörden, auf diesel¬
ben zn fahnden und sie im Betretungsfalle einzu¬
liefern.

Sodann nehmen wir die Fahndung gegen den
Soldaten Jakob Schaufler von Weitenung,O .Nr . 18 unseres Ausschreibens vom 5 . Mai v . I .,
Nr . 18,876, zurück, da sich derselbe inzwischen ge¬
stellt hat.

Bühl, den 11 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Beginge r.
212. (3)2. Nr . 793. Lahr . ( Aufforderung )

Dagobert Felir und Joseph Heitz von Oberschopf¬
heim haben sich vor längerer Zeit von Hause ent¬
fernt, und sollen nach Amerika gegangen sepn .

Dieselben werden aufgefordert, sich
binnen 4 Monaten

über ihren Austritt zu rechtfertigen , widrigenfalls
sie des Staatsbürgerrechts werden für verlustig er¬
klärt werden und die gesetzliche Vermögensstrafe
gegen sie erkannt werden wird.

Lahr, den 6. Januar 18a1.^ Großh. bad . Oberamt.
v . Neubronn .

i . k. Limberger , A. j.
Druck der G. Braun' schen Hofbuchdruckerei.

233 . (3)2. Nr . 1260. Staufen . ( Aufforde «
rung . ) Die Bürger Alois Roth und Joseph
Roth von HeiterShrim find dem Vernehmen nach,und zwar Letzterer mit Hinterlassung seiner Fami¬
lie , heimlich ausgewandert . Sie werden deßhalb
rmfgefordert, sich

binnen 8 Wochen
zu stellen, und sich über ihren unerlaubten Austritt
zu verantworten, widrigenfalls gegen sie die gesetz¬
liche Strafe erkannt würde.

Staufen , den 10. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
337. (3) 1. Nr . 53,267 . Rastatt . ( Versäu -

mungSerkenntniß .) I . w.
großh . Liquidationskommission bei
großh . Kriegsministerium, Namens
des großh . Kriegsärars in Karlsruhe ,
« , gegenKarl Peter von Iffezheim,

Forderung betreffend .
Nachdem der Beklagte auf die öffentliche Vor¬

ladung vom 30 . Oktober, Nr . 46,034 , nicht erschie¬
nen ist, so ergeht auf Anrufen der Klägerin

Versäumungserkenntniß .
ES wird das Thatsächliche des Klagvortrags als

zugestanden angenommen, jede Schutzrede für ver¬
säumt erklärt, und in der Hauptsache nach Ansichtdes L .R .S . 1382 Folgendes erkannt:

Es sep der Beklagte unter Verfällung in die
Kosten schuldig,

binnen 14 Tagen
bei Erekutionsvermeidung

1) der Klägerin 116 fl. 30 kr . nebst Zins vom
29. Juni v . I . ;

2) die am 17 . Mai v . I . aus großh . Zeughaus
in Karlsruhe entnommenen

2000 Stück Patronen , und
200 Flintensteine

zurückzugeben oder den Werth mit 39 fl . 6 kr . nebst
Zins vom 17 . Mai v. I . zu bezahlen .

V . R . W .
Rastatt , den 27. Dezember 1850.

Großh. bad . Oberamt .
vr . Schütt .

299 . (3) 1 . Nr . 41,245 . Bruchsal . ( Schul -
denliquidation . ) Ueber das Vermögen deS
Georg Essenpreis von Oestringen haben wir
Gant erkannt, und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 18 . Februar 1851 ,
Morgens 8 Uhr,auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet.

Alle Diejenigen , welche, aus was immer für
einem Grunde, Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬oder Untcrpfandsrechtezu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegerund Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen, sowie den etwaigen
Borgvergleich, die Nichterfcheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden .

Bruchsal, den 26 . Dezember 1850.
Großh. bad . Oberamt .

Fischer .
vckt . Eisen , Akt.331 . Nr . 720 . Neustadt . ( Schuldenli¬

quidation .) Handelsmann Johann Knöpflevon Falkau beabsichtigt mit seinen beiden minder¬
jährigen Kindern Maria Anna und Magdalena indie Schweiz auszuwandern. Es wird daher be¬hufs der Anmeldung der Forderungen an dieseTagfahrt auf

Dienstag, den 28. Januar d . I .,
früh 8 Uhr,angeordnet, und werden Diejenigen, welche solchezu machen haben , aufgefordert, ihre Ansprüche umso gewisser anzumelden , als man ihnen sonst nichtmehr zu denselben verhelfen könnte .

Neustadt , den 12 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schindler .
vckt . Gißler .296. Nr . 405, Wolfach . ( Ausschlußer -

kenntniß . ) In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Wittwe des Johann Friedrich
Schlick , Rofina Magdalena , geb.Trautwcin , von Schiltach,

Forderung und Vorzug betr.
Nach Ansicht des §. 857 P .O . ergeht auf Antragder erschienenen Gläubiger

Ausschlußerkenntniß .
Werden alle Diejenigen, welche in der heu¬

tigen Liquidationstagfahrt die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben , von
der Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
So geschehen Wolfach , den 23. Dezember 1850.

Großh. bad . Bezirksamt.
Mallebrein .

262 . Nr . 35,250 . Donaueschingen . ( AuS -
schlußerkerlntniß . ) In Sachen

mehrerer Gläubiger , Liquidanten,
gegendie Gantmasse des Schmieds Jakob

Käfervon Sumpfohren , Liquidatin,
. . .Forderung und Vorzug betr .Dre Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt

ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werdenvon der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
^ V . R . W . ^ ^Gegeben zu Donaueschingen, den 23. Dezbr. 1850.

Großh. bad. Bezirksamt.
Blattmann .

302 . (3)2. Nr . 1360. Mosbach . ( Entmün -
digung . ) Die ledige Klara K n o d i g von Obrig¬
heim wird wegen Blödsinns für entmündigt erklärt
und ihr der Bürger und Gemeinderath Bernhard
Bräunig von da als Pfleger beigegeben , was zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Mosbach , den 8. Januar 1851.
Großh. bad. Bezirksamt.

N e b e r .
vckt . v. Berg , A. j.
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